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Antwort 

 

des Ministeriums des Innern, für Integration und Verkehr 

 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Katrin Eder und Dr. Lea Heidbreder 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
- Drucksache 19/583 - 
 

Unfallhäufigkeit auf der B 10 im Bereich Felsnase bei Hauenstein 

 

Die Kleine Anfrage – Drucksache 19/583 – vom 27. August 2026 hat folgenden Wort-

laut: 

Der Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM) bezeichnet den Abschnitt der B 10 

im Bereich der sogenannten Felsnase bei Hauenstein als Nadelöhr und Unfallschwer-

punkt. Für einen ca. 1,4 km langen Abschnitt ist ein dreistreifiger Ausbau geplant.  

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:  

1.  Wie viele Verkehrsunfälle haben sich seit dem Jahr 2016 auf dem geplanten 1,4 

km langen Ausbauabschnitt ereignet (bitte nach Jahren und Unfallkategorie auf-

schlüsseln)?  

2.  Bei wie vielen in Frage 1 genannten Verkehrsunfällen waren Lastkraftwagen oder 

motorisierte Zweiräder beteiligt?  

3.  Wie stellt sich die Unfallhäufigkeit auf dem geplanten 1,4 km langen Ausbauab-

schnitt im Vergleich zu den übrigen Abschnitten der B 10 zwischen Hinterweiden-

thal und Landau dar?  
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4.  Wie definiert sich nach Kenntnis der Landesregierung der Begriff „Unfallschwer-

punkt“?  

5.  Auf welcher rechtlichen Grundlage kann ein Straßenabschnitt als Unfallschwer-

punkt definiert werden?  

6.  In welchen Jahren erfüllte der Bereich Felsnase bei Hauenstein die Kriterien für 

einen Unfallschwerpunkt?  

7.  Welche Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit wurden auf dem 

geplanten 1,4 km langen Ausbauabschnitt in der Vergangenheit unabhängig vom 

geplanten Ausbau umgesetzt oder geprüft?  

 

Das Ministerium des Innern, für Integration und Verkehr hat die Kleine Anfrage 

namens der Landesregierung mit angefügtem Schreiben beantwortet. 
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17. September 2026

Kleine Anfrage der Abgeordneten Katrin Eder und Dr. Lea Heidbreder (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Unfallhäufigkeit auf der B 10 im Bereich Felsnase bei Hauenstein
- Drucksache 19/583 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Für den Zeitraum 2016-2025 stellt sich im Bereich des für 1,4 km geplanten 

Ausbauabschnitts der B 10 das Unfallgeschehen wie folgt dar: 

Unfälle mit 

Jahr 
Unfälle 
gesamt 

Getöteten 
Schwer-

verletzten 
Leichtverletzten Sachschaden 

2016 2 0 1 0 1 

2017 8 0 0 1 7 

2018 7 1 1 0 5 

2019 2 0 0 0 2 

2020 4 0 0 0 4 

2021 10 0 0 3 7 

E: 17.09.2026
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2022 9 0 1 1 7 

2023 6 0 0 0 6 

2024 6 0 1 0 5 

2025 7 0 0 2 5 

Summe 61 1 4 7 49 

 

Zu Frage 2: 

Für den Zeitraum 2016-2025 stellt sich im Bereich des für 1,4 km geplanten 

Ausbauabschnitts auf der B 10 das Unfallgeschehen in Bezug auf die Beteiligung von 

Lastkraftwagen und motorisierten Zweiradfahrenden wie folgt dar: 

Jahr 
Unfälle mit Beteiligung von 

Lastkraftwagen 
Unfälle mit Beteiligung motorisierter 

Zweiradfahrender 

2016 0 0 

2017 2 0 

2018 2 0 

2019 2 0 

2020 1 0 

2021 4 0 

2023 1 0 

2024 2 0 

2025 1 0 

Summe  15 0 

 

Zu Frage 3: 

Zur Darstellung der Unfallhäufungen auf den einzelnen Streckenabschnitten der B 10 

ist in der nachfolgenden Tabelle die mittlere Unfallkostendichte für den Zeitraum 2016-

2025 aufgeführt. Die Unfalldichte ist eine Unfallkennziffer und beschreibt die Anzahl der 

Unfälle je Kilometer und Jahr. 
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Nr. Abschnitt 
Unfälle 

2016-2025 
Länge 
(km) 

Mittlere Unfalldichte (U / 
km*Jahr) 

1 Anschlussstelle (AS) B 427 

Hinterweidenthal bis zur AS L 495 

Hauenstein 305 7,441 4,10 

1a 1,4 km Ausbauabschnitt innerhalb des 1. 

Abschnitts 61 1,4 4,36 

2 AS L 495 Hauenstein bis zur AS K 56 vor 

Wilgartswiesen 63 1,288 4,89 

3 AS K 56 vor Wilgartswiesen bis zur AS K 

56 hinter Wilgartswiesen 82 2,818 2,91 

4 AS K 56 hinter Wilgartswiesen bis zur AS 

B 48 Rinnthal 137 2,352 5,82 

5 AS B 48 Rinnthal bis zur AS B 48 

Annweiler am Trifels 134 3,877 3,46 

6 AS B 48 Annweiler am Trifels bis zur AS 

L 490 Queichhambach 99 2,773 3,57 

7 AS L 490 Queichhambach bis zur AS L 

505 Queichhambach 76 1,918 3,96 

8 AS L 505 Queichhambach bis zur AS L 

508 Birkweiler 203 2,979 6,81 

9 AS L 508 Birkweiler bis zur AS K 12 

Godramstein 269 2,907 9,25 

10 AS K 12 Godramstein bis zur AS K 13 

Godramstein 85 1,011 8,41 

11 AS K 13 Godramstein bis zur AS L 516 

Landau 153 2,745 5,57 

12 AS L 516 Landau bis zur AS A65 Landau 193 0,691 27,93 

 

Zu den Fragen 4 und 5: 

Mit dem Erlass des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur Rheinland-Pfalz 

vom 16. Dezember 2013 wurde das Merkblatt zur Örtlichen Unfalluntersuchung in 

Unfallkommissionen (M Uko 2012) eingeführt. In diesem Merkblatt sind die unter-

schiedlichen Kriterien und Grenzwerte für die Unfallhäufungsstellen und 
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Unfallhäufungslinien geregelt. Die Verwaltungsvorschrift samt Merkblatt mit den 

Grenzwerten der Unfallhäufungsstellen und -linien ist der Anlage zu entnehmen.

Zu Frage 6:

Im Zuge der B10 zwischen Hinterweidenthal und Hauenstein, im Bereich der 

sogenannten Felsnase, war der Streckenabschnitt nach den Kriterien des M Uko 2012 

in den Jahren 2015 und 2022-2025 als Unfallhäufungsstelle (UHS) aktiv.

Zu Frage 7:

Nach der Unfallhäufung im Jahr 2015 erfolgte eine Erneuerung des Fahrbahnbelags 

sowie der vorhandenen Schutzeinrichtungen. In den Jahren 2022 bis 2025 sah die 

Unfallkommission zunächst von weiteren Maßnahmen ab, da die Unfallursachen 

überwiegend personenbezogen waren. Der Streckenabschnitt blieb daher weiterhin 

unter Beobachtung. Der Unfallkommission war zudem bekannt, dass sich der 

betreffende Streckenabschnitt zu diesem Zeitpunkt bereits in der 

Straßenausbauplanung befand. Zwischenzeitlich läuft das Vergabeverfahren für die 

bauliche Umsetzung.

Nach Rückmeldung der Polizeiinspektion Dahn gestalten sich 

Geschwindigkeitskontrollen in diesem Bereich aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 

schwierig und sind daher nur eingeschränkt umsetzbar.

Achim Schwickert

Anlage
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